
Dokumentation
des digitalen Regionalforums
PRIMA. KLIMA. WOHNEN

„Jede Kommune ist ein Rohstofflager -
Wiedernutzung von Baustoffen und Materialien 
in Bauprojekten”

17. Mai 2023, 10:00 – 13:00 Uhr 

Im Auftrag des Ministeriums für Heimat, Kommunales, Bau und 
Digitalisierung des Landes Nordrhein-Westfalen

17.05.2023

• https://www.baukarussell.at/fotos/
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Begrüßung und Thema der Veranstaltung  – Frau Reuter / 
Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau und Digitalisierung
des Landes Nordrhein-Westfalen



Ziele
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Sie als Teilnehmende …

• wissen, was ein Rohstofflager im kommunalen Kontext ist und welche Formen es 

haben kann.

• kennen Beispiele für kommunale / interkommunale Rohstofflager.

• kennen den Nutzen, welcher durch Rohstofflager im Kontext energetischer Sanierung 

entsteht.

• wissen, wo Sie weitere Information zu dem Thema erhalten.

• haben Ideen ausgetauscht, wie recycelte Baustoffe in Ihrem Kontext genutzt werden 

können.



Agenda
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10.00 Begrüßung und Orientierung

10.15 Impulsvortrag

10.45 Arbeitsgruppen

11.50

12.00 Erkenntnisse aus den Arbeitsgruppen und Verbindung zum Leitfaden Prima. Klima. Wohnen

spät. 13.00 Ende der Veranstaltung

10.10 Ziele und Agenda

12.25 Kommende Veranstaltungen, Check-out und Abschied



Zusammenarbeit auf dem Miroboard
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Miroboard

 Digitale Pinnwand und 
kollaborative Plattform 

 Ermöglicht die Visualisierung 
von Ideen

 Zusammenarbeit an Projekten 
in Echtzeit

 Probieren Sie sich aus, alle 
Darstellungen sind fixiert



Check-in und Vorstellung der Teilnehmenden
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Impulsvortrag - Thomas Matthias Romm / BauKarussell
Innovative Modelle der Wertschöpfung und Re-use von Bauteilen anhand des 
gemeinnützigen Projektes „BauKarussell“ in der Stadt Wien



Fragen zum Impulsvortrag
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3 parallele Arbeitsgruppen
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Arbeitsgruppen
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• Welche Erfahrungen gibt es bereits und welche 
Potenziale bietet zirkuläres Handeln für die 
Kommune?

• Welche Rolle der Kommune ist förderlich?

• Welche Weichen kann die Kommune in der Planung 
stellen?

• X

• Welche Chancen entstehen durch die 
Zusammenarbeit?

• Wie können Strukturen für ein regionales 
Baustofflager aufgebaut werden?

• Was sind Herausforderungen und 
Gelingensfaktoren?

Gruppe 1:
Zirkuläres Handeln in der Kommune planen

Gruppe 3:
Interkommunale Zusammenarbeit

• Wie sehen Erfahrungen zum Aufbau und Betrieb 
eines Bauteilekatalogs und Rückbaubegleitung aus? 

• Welche Voraussetzungen und Faktoren tragen 
erheblich zum Erfolg bei? 

• Wie ist das Projekt auf andere Strukturen bzw. 
Kommunen übertragbar?

Gruppe 2:
Rohstofflager betreiben



Gruppe 1

11

• Welche Erfahrungen gibt es bereits und welche 
Potenziale bietet zirkuläres Handeln für die 
Kommune?

• Welche Rolle der Kommune ist förderlich?
• Welche Weichen kann die Kommune in der 

Planung stellen?

Gruppe 1:
Zirkuläres Handeln in der Kommune planen



Ergebnisse der Gruppenarbeit: Gruppe 1
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Gruppe 2
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• Wie sehen Erfahrungen zum Aufbau und Betrieb 
eines Bauteilekatalogs und Rückbaubegleitung 
aus? 

• Welche Voraussetzungen und Faktoren tragen 
erheblich zum Erfolg bei? 

• Wie ist das Projekt auf andere Strukturen bzw. 
Kommunen übertragbar?

Gruppe 2:
Rohstofflager betreiben



Ergebnisse der Gruppenarbeit: Gruppe 2
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Gruppe 3
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• Welche Chancen entstehen durch die 
Zusammenarbeit?

• Wie können Strukturen für ein regionales 
Baustofflager aufgebaut werden?

• Was sind Herausforderungen und 
Gelingensfaktoren?

Gruppe 3:

Interkommunale Zusammenarbeit



Ergebnisse der Gruppenarbeit: Gruppe 3

16



17

Erkenntnisse aus den Arbeitsgruppen und Verbindung 
zum Leitfaden Prima. Klima. Wohnen



Leitfaden Prima. Klima. Wohnen - Aufbau
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Leitfaden Prima. Klima. Wohnen - Aufbau
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Leitfaden Prima. Klima. Wohnen - Funktionen
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Leitfaden Prima. Klima. Wohnen - Einsatz
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Leitfaden Prima. Klima. Wohnen - Einsatz
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Kollegiale Fallberatung



Kollegiale Fallberatung
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• Orientiert sich an Bedarfen

• Bringt Akteure mit ähnlichen Herausforderungen zusammen

• Verfolgt das Ziel, sich gegenseitig zu unterstützen und zu beraten – auf Augenhöhe

• Findet anhand konkreter Fälle statt

• Ist praxisorientiert

• Wird von IMAP / ICM begleitet

• Findet bis zu drei Mal im Jahr statt



Wünsche bzgl. Themen der kollegialen Fallberatung

25



26

Nächstes Regionalforum



Regionalforum in Präsenz: 27. September 2023
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Themen für zukünftige Regionalforen
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Check-out



Check-out
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Vielen Dank!



Kontakt

IMAP GmbH
Standort Düsseldorf

Cantadorstraße 3
40211 Düsseldorf

Standort Berlin

Dresdener Str. 15
10999 Berlin

ICM GmbH
Standort Bottrop

Gleiwitzer Platz 3
46236 Bottrop

Uta Giebel
Projektleiterin

giebel@imap-institut.de

Yvonne Johannsen
Teilprojektleitung ICM

yvonne.johannsen@icm.de


